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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 212. Halle, Montag den II. September 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Sept. Se. Maj. der König haben geruht;

Den bisherigen Regierungsrath Wilhelm Goswin Ma-
thias Linz zu Trier zum OberReg.-Rath und Abtheilungs-
Dirigenten bei dem Regierungs-Kollegium daſelbſt zu befoördern.

Der Furſt Dimitrij Dolgoruckow iſt von Dresden,
Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende Ge-
neral des 8ten Armeekorps, von Thile II., von Koblenz,
Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General der Kavallerie und
General Adjutant Graf Orloff, Se. Excellenz der Kaiſerl.
ruſſiſche General- Lieutenant und General-Adjutantvon Adler-
berg, Jhre Excellenzen die Kaiſerl. ruſſiſchen General-Lieute
nants von Moller und von Lanskoi und die Kaiſerl. ruſ-
ſiſchen General-Majors von Affraſſimoff, von Plaou-
tin und von Nariſchkin, von St. Petersburg, der
Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Dr. Willie und der
Kaiſerl. ruſſiſche General-Major von Tolſtoy von Frankfurt
a. M. hier angekommen.

Potsdam, d. 6. Sept.
Michael Pawlowitſch iſt von Frankfurt a. M., und Se.
Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sachſen-Wei-
mar von Weimar hier eingetroffen.

Berlin, d. 6. Sept. Die Abgeordneten der Zollvereins
ſtaaten ſind bereits hier angekommen und werden in der kuünf-
tigen Woche ihre Berathungen und Verhandlungen beginnen.
Die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen und der Landtagsabſchied,
mit deſſen Ausarbeitung?man im Miniſterium des Jnnern eifrig
beſchaftigt iſt, ſind jetzt die Hauptgegenſtände, welche in poli-
tiſcher Beziehung die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen. Jn Bezug auf andere Zeitfragen ſcheint jetzt ein Waffen
ſtillſtand eingetreten zu ſein. Hoffentlich wird aber dieſer Still
ſtand nicht zu lange währen, denn im Intereſſe des Fortſchrittes
und der Entwickelung ſind maßhaltende Reibungen, welche den
Luftkreis reinigen, ſehr wunſchenswerth. Beſprechungen von
Zeitfragen, welche wirklich tief in das Triebwerk der Zeit ein
greifen wird die Nation nie überdruſſig werden. Der Kampf
mag daher immerhin erneuert und ſo lange fortgefuührt wer
den, bis eine der ſtreitenden Meinungen entſchieden den Platz
als Siegerin behauptet, und ihre Gegnerin vollkommen aus

Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt

dem Felde geſchlagen hat.
es jetzt hier immer mehr Sitte, die Nationalkokarde auf dem
Hut zu tragen, ſo daß, dem Anſcheine nach, das Tragen der
Kokarde hier in kurzer Zeit allgemein eingeführt ſein wird. Wie
ſich vorausſehen läßt, durfte es dann wohl allgemeine Landes-

ſitte werden. (Magdeb. Ztg.)Jn mehreren deutſchen Blättern iſt kürzlich auf die Ger-
mania hingedeutet worden, welche Cornelius auf Veran-
laſſung Sr. Majeſtät des Königs zur tauſendjährigen Erinne-
rung an den Vertrag von Verdun gezeichnet und welche der für
jedes vaterländiſche Unternehmen begeiſterte Kunſtler, auch dem
Herausgeber der „Völkerſtimmen Germantkens“ zur Benutzung
fur dieſes alle germaniſchen Mundarten umfaſſende deutſche
Nationalwerk zugeſtellt hat, damit ſich die Kunſt an dieſem va-
terländiſchen Werke auch betheilige. Da die Auffaſſung der
Germania von Seite des großen Meiſters neu iſt, ſo wird eine
kurze Schilderung derſelben fur das deutſche Vaterland von Jn-
tereſſe ſein. Cornelius ſtellte die Germania nicht dar, wie ſie
bisher aufgefaßt zu werden pflegte, als ein ſanftes, ſinnendes
Weib, welches in ſchwaärmeriſchem Rachdenken die Hände träu-
mend in den Schooß legt, nein, der geſinnungsvolle Kunſtler,
mit der bekannten, gewaltigen Hand, läßt die Germania, in
ſinnvoller und ſchalkhafter Hindeutung auf den deutſchen Mi-

chel, als feurigen und machtig beſchwingten Erzengel Michael
erſtehen kampfgeruſtet mit gewappneter Bruſt und mit muth-
gluhendem Blicke, Trotz und Hohn bietend Allen, die ihr auf
der eingeſchlägenen Bahn zu ihrer ruhmvollen? und großen
Beſtimmung und Entwickelung entgegentreten wollen. Der
Drache der inneren Zwietracht liegt beſiegt zu ihren Fußen, und
das Buündel Lanzen in ihrer kampfgewartigen Hand, womikdſie

Zwietr niederhält, deutet zugleich auf die Unbeſiegbar-
eit der d

ſie feſt u lingt. Mit freudeſtrahlendem Blicke ſchaut der
alte kräftige- Rhein von ſeinem eichenbeſchatteten Ufer, undedſe
mächtige Donaii, eine Palme zur Seite, zum Zeichen u ſie
die deutſchen re dem Morgenlande zufuhrt, zur-ſchü
tzenden und muthverkkärten, gemeinſamen Mutter euipor. Dia
Auffaſſung iſt des Sehöpfers ſo vieler großartigen Kunſtwerkewuürdig, und entſpricht in ihrer entſHiedenen in
wachten Nationälbewußtſein des Feutſchen Volkes.

Auch unter den Buürgern wird

chen Stämme hin, wenn das Band der Eintracht



Hannover, d. 5. Sept. Der König iſt, von London
zuruckkehrend, heute Mittag 12 Uhr im erwunſchten Wohlſein
hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., d. 4. Sept. Der Verein zur Reform
des Judenthums hat nun ſein Programm drucken laſſen und
wird es in den nächſten Tagen, mit einem Sendſchreiben be-
gleitet, veröffentlichen. Von auswärts kommt dem Verein
fortdauernd viel Unterſtützung zu, und die Orthodorxen ſind
ſchon kleinmuthiger geworden. Der Reformverein beabſichtigt,
hier eine Zeitſchrift in ſeiner Tendenz zu veroöffentlichen und
derſelben den Titel „der deutſche Jude zu geben. Dr. Ga-
briel Rießer wird demnaächſt hier erwartet und ſeine An
weſenheit wird der Reformſache noch mehr Jmpuls geben.

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Das erſte Zuſammentreffen des Kö

nigs der Franzoſen mit der Königin von England (deren An
kunft auf franzoöſiſchem Boden am 2. Sept., in Begleitung ih-
res Gemahls, des Prinzen Albert, und des Miniſter-Staats-
ſekretär fur die auswärtigen Angelegenheiten, Earl Aberdeen,
bereits in einigen Exemplaren der vorigen Nr. d. Cour. Beil.
gemeldet worden iſt) fand ſtatt am Bord der Hacht Victoria
und Albert. Der König war um halb 6 Uhr von Eu nach Tre-
port gefahren und hatte ſich da mit den Prinzen, ſeinen Soöh-
nen, dem engliſchen Botſchafter, Lord Cowley, und den Mi-
niſtern auf einer reichgeſchmuckten Barke eingeſchifft, die Koö
nigin Victoria abzuholen. Als der König die Hacht beſtie-
gen, empfing ihn die Königin auf dem Verdeck; Jhre- Maje-
ſtaäten umarmten ſich aufs herzlichſte; der König druckte dem
Prinzen Albert die Hand; Victoria richtete auch einige freund-
liche Worte an Hrn. Guizot. Hierauf verfuügte ſich die Kö
nigin mit dem Prinzen Albert, der König und die Prinzen in
die Barke und fuhren ans Ufer, wo ihnen die Königin der
Franzoſen die Königin der Belgier und die Prinzeſſinnen ent
gegen kamen. Unter Kanonenſalven, Muſik und Vivats be-
trat die Königin von England den Boden Frankreichs. Man
verweilte zehn Minuten unter einem Zelt und dann ging der
Zug neun Wagen ſtark, nach Eu; im erſten, achtſpaännigen,
Wagen war die Königin Victorig, der König und die Königin
der Franzoſen, die Königin der Belgier und die Prinzeſſinnen
die Prinzen Joinville, Aumale und Montpenſier ritten neben
dem Wagen. Die übrigen acht Wagen waren ſechsſpaännig.
Bei der Ankunft zu Eu fuhrte der König die Königin Victoria
nach ihren Gemachern. Um 8 Uhr war große Tafel von 60
Gedecken.

Nach den neueſten Nachrichten als Algier vom 20. Aug.,
insbeſondere nach Privatbriefen die von dieſem Datum einge-
troffen ſind, wußte man daſelbſt poſitio, daß der Marſchall
Bugeaud in der Eigenſchaft als General- Gouverneur wenig-
ſtens noch ein Jahr daſelbſt verbleiben wurde, und außerdem,
daß die Bildung einer ſogenannten arabiſchen Verwaltung be
ſchloſſen iſt. Die letztere Nachricht, welche von dem General-
Gouverneur ſelbſt beſtätigt worden iſt nicht ohne Wichtigkeit.
Man glaubt in Algier allgemein, daß eine arabiſche Verwal-
tung, mit Franzoſen an der Spitze, welche vollkommen die
Sprache, Sitten und Gebraäuche des Volkes kennen das all
mahlig an die Herrſchaft des franzöſiſchen Geſeß gewöhnt
werden ſoll, nur gute Reſultate haben kounne...

Spanien.
(Paris, d. 4. Sept. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 3. Sept.) Jn der Nacht vom 29. auf den 30. Auguſt hat
ein Bataillon vom Regiment Principe zu Madrid revoltirt;
es verkaggte den verſprochenen Entlaſſungsurkaub. Das Ba-

taillon wurde auf der Stelle entwaffnet. Funf Sergeanten,
zwei Korporale und ein Gemeiner ſind am 30. Auguſt Morgens
im Beiſein der Garniſon, die ſehr ergeben ſchien, erſchoſſen
worden. Die Königin und die Jnfantin ſind am 30. Abends
nach Madrid zuruckgekommen und mit Enthuſiasmus empfan
gen worden. Madrid iſt vollkommen ruhig.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 4. Sept. Vor einigen Tagen fielen auch

hier wieder der Bauwuth unſerer Zeit einige Opfer. Wie in
den meiſten Rheinſtädten, ſo wird auch hier, über das Be
durfniß, viel, elegant und ohne Solidität gebaut. Das ſtraft
ſich denn an den neuen Hauſern, und oft ſchon bei der Baute
ſelbſt. So ſturzte hier ein faſt fertiges Haus plotzlich in ſeine
Grundlagen zuſammen, und verwundete mehrere Arbeiter und
den Bauherrn ſelbſt. Viel trägt zu ſolchen Uebelſtänden, bei
der ſonſt wachſamen Polizei, eine geſetzliche Beſtimmung bet,
wonach alle diejenigen, welche bis zum Jahre 1821 das Recht
ren auch ungepruft Bauten vorzuſtehen daſſelbe noch jetzt

eſitzen.
Breslau. Der Bahnhof der BreslauSchweidnitz-

Freiburger Eiſenbahn, in welchem ſich die Zweigbahn nach
Schweidnitz ausmundet, liegt zwiſchen den Ortſchaften Peter
witz und Kolonie Neu-Jauernick im freien Felde, unfern des
Denkſteins, der die Stätte bezeichnet, auf welcher während der
Bunzelwitzer Lagerzeit Anno 1761 König Friedrichs des Gro-
ßen Zelt geſtanden hat. Auf den Antrag des Direktoriums der
Breslau-SchweidnitzFreiburger Eiſenbahngeſellſchaft hat der
König mittelſt Kabinetsordre vom 1. Sept. genehmigt, daß
jener Bahnhof den Namen „Koönigszelt“ fuühre.

London. Die letzten Nachrichten aus Amerika brin
gen die Nachricht, daß im ſtillen Ocean unter 119 5“ S. B.
und 1650 5“ W. L. eine ſchöne fruchtbare Jnſel, 40 engliſche
Meilen von Nordoſt nach Suſtweſt ſich erſtreckend, entdeckt
worden iſt. Sie iſt nach ihrem erſten Entdecker, d. h. denjeni-
gen, der ſie als noch nicht auf der Karte verzeichnet fand, Cad
res Jsland, benannt worden.

Die Großh. Heſſ. Ztg. enthält Berichte aus verſchiede
nen Orten der Kreiſe Worms, Alzei, Bensheim und Grunberg
uber ſchwere, verheerende Wetter mit Hagelſtuürmen und Wol-
kenbruchen, die am 27. Auguſt Abends dort ſtattgefunden haben.

Jn neuefſter Zeit zeigt ſich in Syrien wieder mehr
Sinn fur wiſſenſchaftliche Studien, wozu unſtreitig die ara-
biſch italieniſche Buchdruckerei im griechiſch- katholiſchen Klo-
ſter zu Beirut den erſten Jmpuls gegeben hat. Aus derſelben
ſind bereits ſehr viele Schriften, groößtentheils theologiſchen
Jnhalts, hervorgegangen; in der letzten Zeit hat ſie auch meh-
rere wiſſenſchaftliche Bucher aus dem Franzoöſiſchen und Jtalie-
niſchen veroöffentlicht. Die Druckerei der Miſſionaire beſchaf-
tigt ſich beſonders mit der Herausgabe von Elementarbuchern
in arabiſcher Sprache, welche von den Arabern ſehr beifaällig
aufgenommen werden, nur darf die Religion durchaus darin
nicht berührt ſein. Um die Bildung der Chriſten in Syrien
haben die Jeſuiten in Beirut und Antura ein unverkennbares
Verdienſt, beſonders gilt dies von den Letztern, welche in ih
rem Kollegium einen regelmäßigen Lehrkurſus eingeführt ha
ben und den Lerneifer durch Prämien anzuregen wiſſen. Die
Schule zu Abeja im Libanon wird fleißig beſucht und verſpricht
einen guten Erfolg fur die Eingebornen, welche bisher ohne
allen Untericht aufgewachſen waren. Jm Gebirge wurde neu-
lich auch von den proteſtantiſchen Miſſionairen, welche aus
dem Libanon verwieſen worden, eine Schule fur die Druſen

errichtet.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr iſt meine Frau
Auguſte geb. Rudloff von
ſunden Jungen glucklich entbunden.

Langenbogen, am V. Sept. 1843.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Oel und Licht- Be

einem ge

darfes der Franckeſchen Stiftungen in
dem Zeitraume vom 1. October 1843 bis
dahin 1844 ſoll dem Mindeſtfordernden
uberlaſſen werden.

Gebote auf die Oelljeferung ſind
am 22. Sept., Vormittags 10 Uhr,
Gebote auf die Lichtlieferung

am naämlichen Tage, Vormittags 11 Uhr,
km Locale der Haupt Expedition abzugeben.

An Oel werden C. 30 Centner, an Lich-
ten c. 50 Centner gebraucht.

Halle, den 30. Auguſt 1843.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
m ä

Die Gemeinde zu Raaßnitz beabſich-
tigt bei dieſem Dorfe dem Elſterfluſſe ver
mittelſt eines zu bewirkenden Durchſtiches
durch die ſogenannte Muühlwieſe, das ehe-
malige Gemeindeholz und den Gemeinde-
anger eine andere Richtung zu geben, weil
die gegenwartige fur den Ort Gefahr dro-
hend iſt und alljahrlich bedeutende Einbau-
ten erfordert.

Indem ich dieſes Vorhaben hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere
ich zugleich alle Diejenigen, welche hierbei
ein Intereſſe zu haben glauben, hierdurch
auf, ihre etwanigen Einwendungen gegen
das beabſichtigte Unternehmen binnen heute
und vier Wochen prakluſiviſcher Friſt bei
mir ſchriftlich anzubringen. Auf ſpater ein-
gehende Praſtationen kann keine Ruckſicht
genommen werden.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1843.
Der Königliche Landrath

Graf von Keller.
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Nicht Erfurter.Alle Schuh Waaren nach neueſter Fa
çon, vorzuglich ſchon gearbeitet, ſind in
Auswahl vorräthig bei

M. Körting, Schuhmacher Meiſter.
Gr. Steinſtraße 160.

Damen Galloſchen, ausgezeichnet ſchön

und dauerhaft, bei M. Körting.
Gr. Steinſtraße 160.

Zur gütigen Beachtung
für Damen.

Die Herzogl. conceſſionirte Schnurleibs-
fabrik von der Wittwe Steinhauſen
aus Zerbſt, empfiehlt ſich zu die-
ſem Markt mit einer ſehr großen Aus-
wahl ſchön gearbeiteter Schnuürleiber Pari-
ſer Façon, bemerkt zugleich daß ſie durch

m

ſtellen kann und bittet um geneigten Zu-
ſpruch. Jhr Stand iſt am Steinthor, dem
Rööhrtrog gegenüber.

C. F. Köhler
aus Aſchersleben,

empfiehlt zum bevorſtehenden Roßmarkte
alle Sorten Flanelle von s bis
Pferde und Bettdecken in neueſten Deſs-
ſeins, ſowie alle Sorten geſtreifte Boye
und Roſa Flanelle, vorzuglich eine Aus-
wahl gedruckter und karrirter Ladys.

Sein Stand iſt unter den hieſigen

ſehen.

Alten, geſtochenen Varinas verkauft,
jedoch nur in ganzen Rollen, billig

J. J. Bunge, am Markt.

Ein gewandter Kutſcher mit guten Zeug-
niſſen, der ſchon auf Gutern gedient haben
muß und etwas Ackerarbeit verſteht, findet
ſofort einen Dienſt auf dem Rittergute
Wernsdorf bei Merſeburg.

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des Hrn. Buchner em-
pfing Jean Dinges,

am Kronprinzen Nr. 912.

Poudre à Couleur.
Sicheres Mittel, dem Haar nach vor

ſchriftsmäßiger Anwendung eine dauernde
blonde, braune und ſchwarze Farbe zu geben,
verkauft unter Garantie à Kruke 717 bis
15 Sgr. Jean Dinges,

am Kronprinzen Nr. 912.
W
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Auf der Domaine zu Memleben und
Hechendorf ſind fette Hammel zu ver
kaufen. Jacobs, Ober Amtmann.

4

Eine ganz neue leichte halbverdeckte
Chaiſe ſteht in den drei Schwänen zum
Verkauf.

20,000 Thlr. zu 3 Prozent gegen
pupillariſche Sicherheit auf landliche Grund-
ſtücke, 100 Thlr. bis 2000 Thlr. in belie
bigen Poſten, alles gleich zahlbar, werden
nachgewieſen durch Tieftrunk, Oberſtein-
ſtraße Nr. 1529.

Heute Concert im Fürſtenthale.

Gute Bruchbander ſtets vorräthig bei
F. Hell wig.

vortheilhaften Einkauf die billigſten Preiſe

Tuchmachern und mit obiger Firma ver-

Ernrgebenſte Anzeige.
Wegen Aufgabe meines Ausſchnitt

und Modewaaren Geſchafts werden die
vorräthigen Waaren zu herabgeſetzten bil-
ligen und feſten Preiſen verkauft. Durch
einen vorhergegangenen Ausverkauf alte
rer Artikel ſind dieſe größtentheils beſei
tigt, ſo daß das Lager jetzt in guter und

dauerhafter Waare beſteht.
Halle, den 25. Aug. 1843.

Der Kaufmann
Heinrich Bernheim

am Markt.

3000 Thaler auch in kleinern Summen
ſind auszuleihen. Wo erfährt man in der
Leipziger Straße Nr. 289 in der 2ten Etage.

Ein ferm dreſſirter brauner Huühnerhund,
ſowie ein dergleichen undreſſirter iſt zu ver
kaufen beim Jager Carl Fiſcher zu
Halle, in Glaucha auf dem Stege Nr.
1761 wohnhaft.

Pulverhorner, Schrotbeutel und Zuünd-
huütchenAufſetzer, feine und ord. Stocke,
Beamten Livree- und andere feine Knopfe,

Loöffel und neuſfilberne Sporn, Doſen und
lackirte CigarrenKiſtchen, Streich-Schwamm,
dergl. Hoöolzer und Schwammdoſen; zugleich
empfehle ich mein Cigarren -Lager in abge-
lagerter Waare, wie alles, zu billigſtem

Preiſe. Madut.m

Eine perfekte Köchin, verſehen mit gu
ten Attefſten, findet Kondition mit gutem

Gehalt; wo? iſt zu erfragen im Gaſthof
zum ſchwarzen Bar.

Eine gelernte Köchin, welches ſelbige
durch ihre Atteſte nachweiſet, findet gegen
guten Gehalt, den 1. Octbr. Kondition im

Gaſthof zur goldnen Kugel.

Halle. C. F. Mente.
Die Niederlage des Stahl-

waaren-Lagers von J. A. Hen-
ckels aus Solingen, Spiegelgaſſe
Nr. 62., empfiehlt ſich vollſtändig aſſor-

tirt mit folgenden Artikeln, als:
Tiſch, Deſſert-, Tranſchirmeſſer und

Gabeln Feder, Taſchen, Jagd, Raſir,
Garten, Auſtern, Karbonaden, Koch-,
Speck, Schlacht-, Kuchen, Buchbinder-,
Hacke und Wiegemeſſer.

Ferner alle Sorten Scheeren, Zucker
zangen, Tabackſchneiden, Nagelzangen,
Streichriemen u. ſ. w., und habe es uber-
nommen, genau zu den Preiſen der Fabrik
ſelbſt zu verkaufen.

F. Hellwig.
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Das Möbelmagazin von Karl Dettenborn,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447. in Halle,

empfiehlt ſein bedeutendes Lager von allen Arten Möbels,
beſtehend in Mahagoni, Virken und andern Hölzern zu
den billigſten Preiſen.

h

Ausverkauf von fertigen Herren Anzügen,
am Unter Steinthor neben dem Poſt Gebäude Nr. 1550.,

im Hauſe des Sattlers Herrn Wolff.
Zu dieſem Markt ſoll das prachtvolle Lager fertiger Kleidungsſtücke geraumt wer-

den, und zu ſo billigen Preiſen verkauft werden
wattirte noble Paletots und Säcke à 55 Thlr. Tuchmäntelwird, als

wie gewiß nie wieder vorkommen

à 7 Thlr. Tuchröcke à 5 Thlr., Bournus z 3 Thlr., Sommerröcke
à Thlr., ſtarke Winter Beinkleider à 2 Thlr., Tuchbeinklei-
der à 2 Thlr., elegante Weſten à 25 Sgr., Jagd-, Haus und Schlaf-
röcke à 2
ſen.

hlr., Wellington-Coats, Makintoſhe und Gummiho-
Sammtliche ſchöne Kleidüngsſtucke ſind wie bekannt gut und dauerhaft gefertigt.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.
NB. Kinderuüberwuürfe, Cravatten und Shlipſe und 100 ſchöne Pelzmutzen à 10 Sgr.

Etabliſſement.
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten

hieſigen und auswärtigen Publikum die er-
gebene Anzeige zu machen, daß ich in dem,
fruüher Krahmerſchen Locale hier, am 7.
d. ein neues Geſchäft eröffnete. Durch
eine reelle Handlungsweiſe werde ich ſuchen
mir das Vertrauen eines geſchätzten Publi-
kums zu erwerben.

Wettin den 9. Sept. 1843.
L. Touchy.

L v

Auction von Brenn- und, Nutzholz.
Mittwoch den 13. Septbr. ſoll

im Hofe der Zuckerſiederei am os
pitalplatze eine anſehnliche Quantität
ſchmale Zuckerkiſten Bretter von wei
chem Holz, als Brennholz und theilweiſe
auch zur Verarbeitung brauchbar, in ein
zelnen kleinen Haufen gegen gleich baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Neuſilberne
Löffel, Kandaren, Trenſen, Steigbügel,
Sporn, Kutſch und Reitzeug Beſchlage;
desgl.

meſſingene
Haus, Laden und Stubenthuürbeſchlage
u. dgl. m., empfiehlt zum billigſten Preiſe.

A. Haaßengier,
Halle, Brüderſtraße.

m

Rindvieh- Verkauf.
Sechs Stuck 21 jahrige tragende Fehr-

ſen, ſchweizerfrieſiſche Raſſe, ſind auf dem
Rittergute Vitzen burg bei Querfurth zu
verkaufen. Lobedann.

t

markt zu paſſiren,
wahrend. der Viehmarkttage mit Genehmi-

Droſchken Anſtalt,
Neumarkt Nr. 1288.

Da die Paſſage fur Fuhrwerk wahrend
des Viehmarkts in der obern Steinſtraße
polizeilich verboten iſt, ſo ſind die Droſch-
kenkutſcher angewieſen das Leipziger Thor
oder Geiſtthor nach und von dem Vieh-

und iſt der Fahrtarif

gung dahin geandert, daß für
1 Perſon 5 Sgr.
2 Perſonen 7 Sgr. 6 Pf.,
3 Perſonen 10 Sgr.,
4 Perſonen 15 Sgr.

bezahlt wird.

A. Necke,
Rathswage am Markt in Halle,
zeigt dem geehrten Publikum ergebenſt an,
daß wieder in großer Auswahl alle Arten
Lampen, fein lackirte und Galanterie-Blech-

Heine.

waagren, nach den neueſten Muſtern, welche
ſich auch zu jeder Art von Geſchenken vor
zuglich eignen, auch daß niemand ohne Aus-
nahme billiger, bei guter Wagare, im Stan-
de iſt zu verkaufen, bitte ich durch gefallige
Anſicht der Gegenſtande, ſich von der
Schönheit und Preiswuürdigkeit zu über
zeugen.

n v

Verkauf. Drei Kuhe, zwei tragende
und eine gelte, ſtehen zum Verkauf bei

L. Boltze in Höoöhnftädt.

Zum 1. October d. J. finden ein Knecht,
eine Kuchenmagd und eine Viehmagd Dien-
ſte guf dem Rittergute in Niemberg.

werden taglich,

Kapitale von 1000, 1500, 1600, 2000,
2500, 3000, 3500, 4000, 5000, 7000,
8000 bis 12,000 Thlr. ſind auf wirklich
gute Hypothek, ohne Einſchreibegebuhren zu
zahlen, auszuleihen. Der Calculator Deich-
mann, auf dem Alten Markt in den 3

Kronen. ß
Lange und kurze Tabackspfeifen in mo

derner Façon, Spazierſtöcke, als: Pam-
pus, Zucker und ſpaniſche Röhre, Cigar-
renpfeifen mit Meerſchaumköpfen und Bern
ſteinſpitzen, uüberhaupt alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel empfiehlt

F E. Spieß,
in der alten Poſt.

Regen und Sonnenſchirme,
Marquiſen und Knicker in ſchönſter
Auswahl und zum billigſten Preiſe bei

F. E. Spieß, Schirmfabrik,
in der alten Poſt.

Ein Gaſthof oder eine Schenkwirth-
ſchaft wird zu pachten geſucht. Naheres
in Halle am Roſenbaum Nr. 677.

Müller.

Kapitalien zu verſchiedenen Poſten ſind
auszuleihen. Naheres am Roſenbaum Nr.

677. Müller.
Baumkuchen zum Ausſchneiden empfiehlt

Robeck,
große Ulrichſtraße.

Pfannkuchen und Spritzkuchen bei
Robechk.

Verſchiedene Sorten Obſtkuchen täglich

friſch bei Robeck.
7 Freiimefelde.

Montag und Dienstag Concert und
Tanzmuſik. Fur warme und kalte Speiſen
und Getranke iſt beſtens geſorgt. Um guü-
tigen Zuſpruch bittet P. de Boucheé.

Einen 2 Jahr alten Bullen verkauft
Krienitz

in Splbitz.

Die ſchönſten und ahnlichſten
Lichtbilder-Portraits

Vormittags und Nachmie-
tags wahrend ſeines nur kurzen Aufent-
halts, ſauber und billig gefertigt von

Auguſt Körner,
Logis im Furſtenthale in Halle.

vVeoilage
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99
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Beilage zu Nr. 212

d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den II. September 1843.

Heute wird das 27ſte Stück der Geſetz Sammlung ausgegeben,
welches enthalt: unter
Nr. 2373. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. Juli d. J. über

die Befugniß der approbirten Medizinal Perſonen zum
Selbvſtdispenſiren der nach homöopathiſchen Grundſätzen
bereiteten Arzeneimittel, nebſt Reglement;

2374. Desgleichen, vom 21. ejd. m. die Abänderung der bishe-
rigen Form der Berufung der Aktionaire der ritterſchaft-
lichen Privatbank von Pommern zu außerordentlichen Ver
ſammlungen betreffend

„2375. Die Miniſterial Erklärung wegen der mit der Koöniglich
baieriſchen Regierung getroffenen Uebereinkunft uüber den
wechſelſeitigen Schutz der Waaren Bezeichnungen vom
24. Juli d. J.

„„2376. Die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde vom 11. Auguſt d.
J., nebſt dem dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute
der Ober- Schleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Betreff
der Weiterfuührung der Bahn von Oppeln nach der Lan-
desgränze bei Berun; und

2377. Die Miniſterial Erklärung uüber die mit der Herzoglich
vraunſchweigiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft we
gen des gegenſeitigen Schutzes der Waaren Bezeichnun
gen. Vom 15. v. M.

Berlin, den 8. September 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. September. Jhre Durchlauchten der

Herzog und die Herzogin von Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Auguſtenburg, ſowie deren Kinder, die
Prinzeſſinnen Auguſte und Amalie und die Prin-
zen Friedrich und Chriſtian, ſind von Deſſau hier ein-
getroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordent-
liche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am Kaiſerl. ruſſi
ſchen Hofe, von Liebermann, iſt von Neuſtadtel hier an
gekommen.

Der hieſige Magiſtrat hat ſich in Folge des Erkenntniſſes
unſers Ober Cenſurgerichts zu Gunſten eines fur die Oeffent
lichkeit der Stadtverordneten Verhandlungen geſchriebenen
Artikels veranlaßt geſehen, das Motiv, als habe er eine
Stadtverordneten Wahl annullirt, weil der Kandidat ſich fur
jene Oeffentlichkeit ausgeſprochen, völlig zu desavouiren und
als wahres Motiv Formfehler in der Wahl anzugeben. Un-
glücklicher Weiſe aber kommt dieſe Erklärung etwas ſpät und
findet große Anfechtung; ſchon iſt ſogar ein Burger, der ſich
dadurch gravirt fuhlt, klagbar gegen den Magiſtrat geworden.

Berlin, d. 6. Sept. Heute Nachmittag, am Jahres-
tage der Schlacht bei Dennewitz, fand die feierliche Einweihung
des Friedhofes in der Haſenhaideſtatt, wo 2382 in den Schlach
ten bei Großbeeren und Dennewitz verwundete und in den hie
ſigen Lazarethen an ihren Wunden verſtorbene vaterländiſche
Krieger ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben. Der Begräb
nißplatz, der ſeit dem Kriege unbenutzt blieb, war bisher nicht
beſonders eingefriedigt geweſen ein Ausſchuß, aus den Herren
Friedrich Foöorſter, Kohlheim, Baurath, Hinderſin, Lieber,
Deibel und Schmidt beſtehend, hatte deshalb eine offentliche

Aufforderung an alle Mitſtreiter in dem Befreiungskampfe ge-
richtet, um ſie zur Theilnahme an der mit Genehmigung des
Königs veranſtalteten Feier zu veranlaſſen. Dieſer Einladung
folgend, ſammelte ſich eine große Anzahl ehemaliger Kamera-
den vor dem Vangerowſchen Grundſtück in der Haſenhaide; um
3 Uhr traten die Anweſenden, unter denen wir den General
der Kavaklerie von Borſtell, den General- Lieutenant von
Colomb, den Ober-Burgermeiſter Geheimen Ober Regie-
rungs-Rath Krausnick bemerkten, in Zugen an und bega-
ben ſich, das Muſik-Korps, welches einen Trauer Marſch

blies, vorauf, von Marſchballen geleitet, nach dem Kirchhofe,
der in waldiger Umgebung auf einer Anhohe gelegen iſt. Die
Eingangspforte mit der Jnſchrift: „Heilig und unverletzlich iſt
die Ruheſtätte der in den Jahren 1813 und 1814 in den hieſi-
gen Lazarethen an ihren Wunden verſtorbenen Vertheidiger des
Vaterlandes war mit Fahnen geziert, welche mit den Jahr-
zahlen 1813, 1814 und 1815 bezeichnet waren; mitten im Ein-
gange war ein ſchwarzbekleideter Altar errichtet. Um dieſen
bildeten die Theilnehmer an der Feier, die ſich mit den Zu-
ſchauern auf mehrere Tauſende beliefen, ein Viereck, während
die Jnſtrumental- Muſik und zwei Sangerchoöre ſich zu beiden
Seiten des Altares aufſtellten. Die Feier begann mit dem
Chorale: „Allein Gott in der Hooöh' ſei Ehr!“ Herr Prediger
Deibel hielt eine Rede, die zuvorderſt die geſchichtlichen Er
innerungen zuruckrief, welche an die Grabesſtaätte geknupft wa
ren, und darauf an die hohen Pflichten erinnerte, die das Bei-
ſpiel der hier Ruhenden den Ueberlebenden, ſo wie den ſpaäte-
ſten Nachkommen auflegte. Nachdem der Segen uüber die Grä-
ber geſprochen war, wurde von dem Sangerchor das Lied:
„„Wie ſie ſo ſanft ruhen und zum Schluſſe von der ganzen Ver
ſammlung der Choral: „Was Gott thut, das iſt wohlgethan!“
geſungen.

Dresden, d. 7. September. Es heißt allgemein, daß
man ernſtlich an Verlegung der Univerſität von Leipzig nach der
Reſidenz denke. Da die Jnduſtrie zu Leipzig täglich wachſt, ſo
durfte dieſe Stadt durch Wegnahme der Univerſität wenig lei-
den, und Dresden das gerade, was ihm fehlt, gewinnen; fur
Lehrer, Studenten und Wiſſenſchaft wurde das ruhige, von
dem Geſchafts-Trouble ungeſtoörte Leben gewiß vortheilhaft wir-
ken, und der Charakter der Univerſität in Kurzem ein ganz
anderer werden.

Altona, d. 2. September. Jn der Verſammlung des
ſchleswig-holſtein-lauenburgiſchen Advokatenvereins zu Kiel
wurden folgende Fragen von der Verſammlung mit Stimmen-
mehrheit bejaht: 1) Soll erweiterte Oeffentlichkeit und Mund-
lichkeit im Ciotlverfahren erbeten werden 2) Soll die Anfuüh-
rung der einzelnen ſummariſchen Prozeſſe wegbleiben und dieſer
Punkt allgemeiner gehalten werden, ſoweit nicht die Natur
einzelner Arten das Entgegengeſetzte wunſchenswerth macht
3) Soll um Oeffentlichkeit und Muündlichkeit im Kriminalver-
fahren mit Anklageprozeß gebeten werden 4) Soll der Ge-
ſchwornengerichte erwähnt werden 5) Sollen Volksgerichte,
im Gegenſatz von bloß rechtsgelehrten Richtern, erbeten wer
den? Soll die Einfuührung von reinen Geſchwornengerichten
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mit geſonderter Rechts und Thatfrage erbeten werden be
ſtehend aus Mannern des Volks

Frankreich
Paris, d. 5. Sept. Die letzten gegebenen Nachrichten

aus Eu gingen bis zum 2. Sept. Abend. Die Tafel wurde um
10 Uhr aufgehoben. Die Königin befand ſich am folgenden
Morgen (Sonntag) im beſten Wohlſein, nicht im geringſten
ermudet von der Seefahrt und den aufregenden Ceremonien bei
der Landung. Der Sonntag wurde, wie es in England Sitte
iſt, ſtill gefeiert die Königin iſt ausgefahren, ſich die Umgegend
zu beſehen, und zum Diner in das Schloß zuruckgekommen.
Fur den Montag war ein landliches Feſt, etwas über 3 Lieues
von Eu im Walde, vorbereitet, wobei eine Kollation ſtattfin
det. Abends iſt großes Konzert im Schloß. Der Dienstag
ſoll zu Fahrten im Park und nach entfernteren ſchönen Punkten
beſtimmt ſein; den Abend wird ein zweites Konzert erheitern.
Mittwoch Abend iſt Buühnenvorſtellung; die Acteurs und Actri-
cen der komiſchen Oper und des Vaudevillentheaters ſind nach
Eu beſchieden. Am Donnerstag (7. Sept.) wird ſich die Koö
a einſchiffen auf ihrer Yacht, um am Abend in Brighton
zu ſein.

Es iſt nun entſchieden, daß die Königin von England nicht
nach Paris kommt. Victoria hatte gegen die Prinzen Join-
ville und Aumale geääußert, es wurde ihr großes Bergnugen
machen, Paris zu ſehen. Darauf ſtutzte ſich die Hoffnung, die
Königin zu einem Ausflug nach der Hauptſtadt bereden zu kon
nen. Daß es dazu kommen werde, war an ſich unwahrſchein-
lich; jetzt erfährt man, daß die verantwortlichen Miniſter der
Königin abgerathen haben von weiterer Ausdehnung ihrer
Reiſe. Die Empfangsvorkehrungen in den Tuilerien und im
Palais Royal ſind eingeſtellt worden.

Die Appartements im Schloſſe von Eu, welche die Königin
von England bewohnt, befinden ſich in dem äußerſten Theile des
rechten Flugels, im Erdgeſchoſſe. Es iſt dies der ſchönſte Theil
des ganzen Gebäudes. Von hier uüberblickt man das reizend
wechſelnde Grun des Parks, die nahgelegenen Muühlen des Hrn.
Packham und weithin die reiche Umgegend und die ganze
Landſchaft iſt ſo uppig und friſch, daß man ſich, ohne große
Anſtrengung der Einbildung, mitten in einen der ſchoönſten Par
ke Englands verſetzt wahnt. Die Wande aller Gemacher ſind
mit den prachtvollſten Tapeten bedeckt, auf welchen geſchicht
liche Scenen dargeſtellt ſind. Das Bett in Jhrer Maj. Schlaf-
gemach iſt äußerſt koſtbar und in engliſchem Geſchmacke; man
kann ſich nichts Eleganteres und Reicheres denken. Die Rau-
me, welche fur die Miniſter und andere Gäſte von Rang be
ſtimmt ſind, waren noch vor kaum einer Woche Kuchen; dieſe
ſind jetzt unter die Erde verlegt worden einige Kellerräume
wurden zu dieſem Zwecke umgeformt; jene Kuchen ſind mit be
wundernswerthem Geſchick und Geſchmacke für ihre Beſtim
mung eingerichtet.

Spanien.
(Paris, d. 5. Sept.) Nach Briefen aus Madrid vom

29. Auguſt war man in der Nacht vorher einer Verſchwoörung
gegen die Regierung auf die Spur gekommen Narvaez wur
de benachrichtigt, viele Nationalgarden von der Partei der Exal-
tados hatten ſich vereinigt bei dem Deputirten Cordero; es
ſeien aufruhreriſche Reden gehalten worden man wolle die
Generale Serrano, Narvaez und Conchauberfallen und
ermorden und den Regenten Espartero proklamiren. Der
Generalkapitaän begab ſich auf dieſe Anzeige hin ſofort in die
Kaſernen des Regiments Princeſſa, ließ Generalmarſch ſchla-
gen und ſchickte Patrouillen aus nach allen Richtungen. Die

9

Truppen kehrten jedoch bald wieder zuruck; ſie hatten nichts
Verdachtiges bemerkt es wurde darauf eine Unterſuchung an
geſtellt, aber noch keine Arreſtation vorgenommen. Am 29.
Auguſt ließ General Narvaez Offiziere und Soldaten des
Regiments ſeiner Zufriedenheit verſichern; in einer halben
Stunde ſtand das ganze Regiment unter den Waffen; es fehlte
kein Offizier, kein Gemeiner.

Aus Barcelona vom 30. Auguſt erfährt man, daß es
dort noch immer gährt; die Union fordert die Truppen gerade-
zu auf, den despotiſchen Befehlen der proviſoriſchen Regierung
zu Madrid nicht zu gehorchen.

Türkei.
Wien, d. 3. September. Nachrichten von der ſerbiſchen

Grenze vom 26. Auguſt zufolge, waren Tags zuvor die beiden
aus Serbien abgegangenen Primaten Wucſitſch und Petro-
niewitſch in Widdin eingetroffen.

Vermiſchtes.
Swinemunde, d. 6. Sept. Jn der Nacht zum 5.

hat ein Sturm aus Nord Nordweſt ſämmtliche Badekutſchen
und Stege und einen großen Theil der Badezellen zertrummert.
Der dadurch entſtandene Schaden wird auf circa 106009 Thlr.
angegeben. Man war eifrig damit beſchaftigt, die Trummer
aufzufiſchen und fur die noch zahlreich anweſenden Badegaſte
Nothſtege und Nothhuütten aufzuſchlagen. Glucklicherweiſe
befanden ſich keine Schiffe in der Nahe des Strandes, und es
iſt, ſo weit bekannt, an ſolchen kein Schaden geſchehen da
gegen iſt das Schiff Boruſſia, Kapitain Ueckermann, von Stet-
tin nach England mit Weizen beſtimmt, auf Moönchgut (Jnſel
Ruügen) geſtrandet. Jm verfloſſenen Monate ſah man hier
eine Anzahl von 3 400 ſogenannten zum Delphingeſchlechte
gehörenden Tummlern, welche einen etwa eine halbe Meile
langen Zug bildeten, ſich vier Tage in der Oſtſee aufhielten und
dann verſchwanden.

Karlsruhe, d. 3. Sept. Am verfloſſenen Sonn
tag den 2. d. M. fand in der Nahe des Artillertelagers ein Pi-

ſtolenduell zwiſchen dem ruſſiſchen Gardekapitan Hrn. v. Ve
reffkin und dem badiſchen Artillerieoberlieutenant Baron Ju-
lius v. Göler ſtatt, deſſen trauriger Ausgang das allgemeine
Tagesgeſpräche bildet. Die nächſte Veranlaſſung hierzu war
eine von Hrn. Moritz von Haber gegen Hrn. Baron Julius
von Goöler verbreitete Schmahſchrift, deren Jnhalt Hr. von
Vereffkin beifällig aufnahm, offentlich vorlas, und durch ſpa
tere mundliche Ehrenkränkungen uüber Hrn. von Göler, wie
es ſcheint abſichtlich dieſes Duell herbeizufuühren ſuchte. Um 1
Uhr trafen ſich die Duellanten in einem dem Artillerielager nahe
gelegenen Waldchen, wo das Duell (auf 6 Schritt Barriere
mit 10 Schritt beiderſeitigem Abſtand) vor ſich ging, und die
zwei erſten Schuüſſe erfolglos blieben. Bei dem dritten
Schuſſe wurde Oberlieutenant von Goler am rechten Vorder-
arme und in dem obern Theil der Bruſt auf der rechten Seite
ſchwer verwundet doch deſſen kräftige Natur und ausgezeich-
nete moraliſche Kraft und Muth ließen ihn noch ruhig, trotz
den großen Schmerzen und geſtützt auf einen der Sekundanten,
nach viermaligen Verſagen der Zuündhuütchen ſeinen letzten
Schuß abgeben, der den Gegner augenblicklich todt zu Boden
ſtreckte, indem die Kugel mitten durch die Bruſt gedrungen war.

1 (Der Oberlieutenant v. Göler iſt an ſeiner Wunde geſtorben.
Die Abendzeitung berichtet: Dr. Strauß, Verfaſſer

des Lebens Jeſu, erhielt vom Lit.Komtoir in Zurich fur 30
Diſtichen 36Dukaten. Cotta zahlt an Dr. Eckermann fur
den Druckbogen ſeiner Neuen Geſpräche mit Goöthe“ 15 Lsd'or.
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Fonds und Geld-CEvurs.
Berlin, den 9. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f. Frief. Geld Artien. s Brief. Geld. ſ Gem.
Schſoſch. 375 104 [103* (Eiſenbahnen.ren o n Berl. Poted. s 151 150,

Oblig- 30. 4 1103 do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch. d. Magd Leipj 167Seehandl. 905, do. do. P. Obl 4 r04
Kur u. Nm. BVrl. Anhalt 136 135!echldvſchr. 8 102 [1012 do. do. P. Obl.] 4 104
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. s 77Oblig- 3 103/, ſo. do. P. Obl.) 4 95 a
Danz. do. in Rheiniſche s 72Th. 48 ſo. do. P. Obl. 4 96 96!Wſtpr. Pfbr. s 1028, 102 Berl. Frankf. 5 127 1126
Grsh. Poſ. do. 4 1067/ ſpo. do. P. Obl.) 4 1042), 104

do. do. 3 104 101 Ob. Schleſ. 4 1118, 110*
Oſtpr. Pfbr. 3/. J t032 B. Stett. Lt. rn 77 77 11627,
Pomm. do. 1032 [1027 do. do. Lt. B. 8à 117
Kur u. Nm. Magd.Hlbſt.) 4 116 2h [1027 Igrdrchsd'or. 137 13e e enà 5 Thlr. 118/, 11/,Disconto. 3 a

Leipzig, d. 8. Sept.

iere. Ange- e iere. Ange ucht.Staatspapiere boten Staatspapiere boten Ach cht

F. e. Stener-Ered. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 1001 1037,von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere S a s! (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 988Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 7 à lauf. Zinſen 1157,K. S. Landrentenbr. à 490 à 103 im 104à 31/, i. 14 F. a s 14 S.v. 1000 u. 500 Hort
kleinere o S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/, im 20 fl. F. à 103 1140 5cdv. 1000 u. 500 99 kLeipz. Bank- Actien
kleinere S S à 250 pr. 1000 123Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Orsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100,f pr. 100 125 2

v. 1000 u. 500 89 Sächfſiſch-Baier. do.
Cleinere S pr. 1001 99Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 1108 Div. Sch. do. pr. 100 160

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde,

Halle, den 9. Sept.

20

25

Weizer 2 bis 2Roggen 1 10 1Gerſte 25 9 15Hafer 1 17 6 eMagdeburg den 8. Sept. (Nach Wiſpeln.)
Wetzen 40 47 Gerſte 24Roggen 34 38 Hafer 16

Berlin, d. 7. Sept.
Zu Waſſer:

10 R

25
18

Marktpreiſe vom Getreide.
n her 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. u. 2 Tr.

gr.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.Kleine Gerſte 1 Thlr. 5 Sgr. w gr. s P

27 Sgr. 6 'Pf., auch 22 Sgr. 6 Pf.;
(ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thir. 10 Sgr.

(Den 6. Sept.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 15 Sgr. auch 6 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 2. Sept. 14 14 Thlr., am 5. Sept. 14 Thlr., und
am 7. Sept. d. J. 14 -15 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. Koxn-Spiritus
ohne Geſchäft.

Berlin, den 7. Sept. 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 7. Sept.

Weizen 4 15 X bis 4 25 NRoggen s 5Gerſte 1 20 1 25Hafer 1 10 e 15Rappſaat 6S. Rübſen 5
W. Rübſen 5 22 5Oel, der Ctr. 11 15

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Sept.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Sept. 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Prof. Dr. Schuh Hr. Dr. med. Köpl u.
Hr. Kaufm. Wolf a. Wien. Hr. De. Jannatſch a. Köthen. Frau
v. Löwenfeld a. Dresden. Hr. Buchhdkr. Roddi a. Neuyork. Hr.
Kaufw. Bruns a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Hardenberg a.
Wiederſtädt. Hr. Fabrik. Bergmann a. Chemaitz. Hr. Graf u.
Frau Gräfin v. Allſtädt u. Frau Gräfin Sophie v. Allſtädt m. Gef-
u, Dienerſch. Frau Oberhofmſtr. Gräfin Fritſch, Gräſin Redern,
Pr. Oberſchenk Baron v. Vitzthum, Hr. Kammerherr v. Ziegeſer,
Hr. Kammerherr u. Adj. v. Wetzdorf u. Hr. Geh. Rath Dr. Kuſchke
a. Weimar. Die Hrrn. Guktsbeſ. Aafen-Orben u. AafenWelten
a. Dresden. Hr. Kaufw. Dubois a. Mainz. Hr. Fabrik. Salzenbach
a. Reichenbach.

Stadt Zürch Hr. Hütten-Juſp. Brandis a. Jlſenburg. Die Hrrn.
Stud. Köhler u. Wohlers, Hr. Dr. phil. Delmold u. die Hrrn. Kaufl,
Jnſel und Bildhauer a. Berlin Hr. Part. v. Seebach a. Naumbueg.
Die Hrrn. Kaufl. Schaumberg a. Dingelſtedt, Becker a. Mainz,
Brauer a. Braunſchweig Ehlers a. Mühlheim. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Tadden a. Tringlaß. Hr. Dr. phil. Fuß a. Schöncbeck. Hr.
Prof. Grönler a. Leipzig Hr. Reg -Rath Ritter a. Merſeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Herzog a. Braunſchweig Schwarz u. Schulz a. Mag
dedurg, Meyer a Berlin Schön a. Münſter, Meiſter a. Eiberfeld.

Goldnen NRing: Hr. Olmtm. Kögel a Bräunerode. Die Hrrn. Amtl,
Pomſel a. Lucka, pPoffmann a. Greppin. Die Herrn. Kaufl. Paſta
a. Frankfurt, Kropf a. Bremen Maienhöfer u. Hr. Reg.- Sekr.
Grauner a. Berlin. Die Hrrn Kaufl Reich u. Neßmann a. Berlin,
Klein a. Bielefeld, Weſſels a. Bremen. Hr. Cand. Bauer a, Berlin.

Golduen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Kuritz a. Magdepurg Crappe
o. Leipzig, Günther a. Altenburg. Hr. Jnſp. Schüler a. Eilenburg.
Die Hrra. Fadrik. Hahn u. Aurich a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Wolf
a. Eiſenberg. Hr. Dir. Neuhoff a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl.
Lickfett a. Danzig, Haaßler a, Weißenfels, Döring a. Bremen. Die
Hrrn. Partik. Klöden a. Calde, Kärſten a. Orantenbaum. Hr. Fabr,
Friedrich a. Zerbſt.

Stadt Hamburg Hrr. Juſtiz-Corem. Sello a. Brandenburg. Hr.
Juſtiz-Comm. Sello u. Kadett Fromm a. Potsdam. Hr. Paſtor Tri
ning a. Gonna. Die Hrrnu. Kaufl. Bremer a. Erfurt, Bürger a-
Naumburg. Hr. Conſiſtorial Rath Sogt a. Greifswald. Hr.
Lieut. Rode a. Köln. Hr. Fabr. Freimuth a Elberfeld. Hr. Guts
beſ. Herrner a. Weſel. Hr. Refer. Ziemann u. Hr. Fabrik. Wagner
e. Berlin. Hr. Fabrik. Herrſcher a. Tilſit. Hr. Stud. Monowfsky
o. Arnſtädt. Hr. Lieut. v. Breitenbach a. Luxemburg. Hr. Major
Tzahn a. Stettin. Die Prrn. Kaufl. Ketlau a. Erlangen, Leibreich
a. Regensburg, Herzberg a. Halberſtadt, Hirſch a. Magdeburg, Jſrael

Berndburg-

e

e e
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Familien Nachrichten.
Bei ihrer Abreiſe nach Lubeck empfeh-

len ſich allen Freunden und Verwandten
als Vermahlte

Halle, den 10. September 1843.
Hugo Weltner, praktiſcher Arzt,
Johanna Weltner, geb. Hartmann.

eeeeeddddcceeeeeeeee
l e

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. C. W. Beeck.

Bekanntmachung.
Durch Unterzeichneten ſollen in Folge

Auftrags
Mittwoch den 13. Sept. e.,

Nachmittags 1. Uhr,
in dem Gaſthofe zu Domnitz 313 Mor-
gen in Domnitzer Flur belegene Acker-
grundſtucke, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Cönnern, den 7. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar Seeligmuller.

Kommende Mittwoch, als den 13. d.
M., Vormittag von 9 Uhr an, ſollen in
meinem sub No. 207. in der Bruderſtraße
belegenen Auctionslocale eine große Parthie
gute Zeichen, Schreib, Brief- und bunte
Papiere in verſchiedenem Format, ſo wie
ein Wiener Fortepiano mit weißer Clavia-
tur, 3 Zugen, nebſt Pauke, eine Partie
Leder in verſchiedenen Farben, und Nach-
mittag von 2 Uhr an, eine Parthie Meu-
bles, beſtehend in Sopha, Tiſchen, Stuüh-
len und Tafeln, ſo wie verſchiedenes ande-
res Hausgerath an den Meiſtbietenden öof-
fentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige

einladet Gottl. Wachter.
Weiße Bohnen und Linſen kauft zum

höchſten Preis
Bambach in Trotha.

ditz zuruckbringt,

8

Großere und kleinere Ritter- und Land
guter zu den Preiſen von 10 bis 70,000
Thlr., ſind durch mich zum Verkauf nach-
zuweiſen; ſowie Kapitale zu 25,000, 10,000,
7000, 3500, 2000, 1000, 8009, 400 und
100 Thaler auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, große Markerſtraße
Nr. 455.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben

Nieritz, Preußiſcher Volkska-
lender fur d. Schaltjahr 1844.
Mit mehr als 80 Holzſchnit-
ten und 1 Stahlſtiche.

Preis 10 Sgr.
Einem hieſigen und auswartigen hoch-

verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an daß ich alle Gegenſtande aus alten
Zeiten kaufe: Stuhle mit hohen Lehnen,
ausgelegte Schranke mit Figuren, gemalte
Glaſer, Damen Schmuck, Perlen, Perle-
mutter, Fecher, Kirchen Spitzen Brillan-
ten, rothes Glas, Faden-Glaſer, ausge-
legte Gewehre, Ritterwaffen, Ritterhem-
den, Dolche, Ritterſchwerter, Lanzen, Spie-
ße, von alten Zeiten Siegel, Heiden -Koöpfe,
Muünzen, Gemmen, Blumenvaſen, Porzelan
Figuren, Taſſen, Kannen, Japaniſches
Porzellan, Schnitzwerke von Elfenbein und
von Holz, alte geſtochene Kupfertafeln, ge
triebene Arbeiten von Kupfer, von Blei
und von Silber, allerlei Doſen, altmodi-
ſche Uhren mit Schildpatt, ausgelegte
SchildpattDoſen, Holz Figuren, Herren
und Damen-Anzuge, was viele Familien
nicht achten von alten Gegenſtäanden,
dieſes kaufe ich. Halle, den 1. Septbr.
1843. Kleinſchmieden Nr. 947.

Joſeph Reiter.
Ein Sack Doötter, 2 Scheffel enthal-

tend, iſt auf dem Wege von Lieskau bis
Halle verloren gegangen.

Wer denſelben bei dem Makler Col-
erhalt eine angemeſſene

Belohnung.
Halle, den 9. Septbr. 1843.

Mein Cigarren Lager in allen Sorten,
von der größten Eiſenbahn bis zur klein-
ſten DamenCigarre, von 4 bis 30 Thlr.
das Tauſend, iſt jetzt aufs beſte ſortirt, und
wird ſich jeder mich Beehrende von der
Gute und Billigkeit derſelben überzeugen.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.
Von den beliebten achten franzöſiſchen

Honigfarben erhielt friſche Sendung, und
iſt wieder vollig ſortirt

W. Heſſe, Papierhandlung.
Cigarren Zunder, Streichſchwamm und

Streichzundhölzer, welche ſelbſt in naſſem
Zuſtande brennen, empfiehlt als etwas aus
gezeichnetes W. Heſſe, Nr. 716.

Schieferſtifte und Schiefertafeln in allen
Nummern, Tauſend und Schockweiſe, em
pfiehlt an Wiederverkaufer billigſt

W. Heſſe, Papierhandlung.

Tulipan-Zwiebel- Verkauf.
Gefullte auch einfache ausgezeichnet ſcho

ne Sorten kann 13 Stück pro 6 Sgr.
ablaſſen

Landsberg bei Brehna.
G. W. Klug.

Jn der im heutigen Haupt-
blatt S. A. zu Mittwoch den 13.
v. M. angezeigten Auetion von
Brenn- und Autzholz findet der
Verkauf Nachmittag 2 Uhr im
Hofe der Juckerſiederei ſtatt.

Sehr gute wollene und baumwollene
Unterjacken und Unterhoſen in allen Gro-
ßen und zu den billigſten Preiſen empfiehlt
H. Schnee, gr. Steinſtraße Nr. 178.

Engliſche und deutſche wollene Strick-
garne in verſchiedenen Starken und Qua
litaäten empfiehlt zu den billigſten Preiſen

H. Schnee.
Die Wachstuch Fabrik von F. A. Hü

benthal aus Cöthen empfiehlt zum
Markt ihr wohlaſſortirtes Lager zu den bil-
ligſten Preiſen. Die Bude iſt mit der
Firma bezeichnet.

Engliſcher Dachſchiefer.
Die Proben und Preiſe unſerer kieſelfreien, vollkantigen Engliſchen Dach-

ſchiefer und Schiefer-Firſtſteine liegen bei Hrn. C. P. Heynemann in Halle
aus, und werden wir bei Anwendung derſelben, über die zweckmäßigſte, in England
auf Lattenwerk allgemein übliche Eindeckung dieſer billigen, dauerhaften und
zierlichen Vedachung, jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen.

Joſti a Comp.
in Magdeburg.
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